	Geschäftsordnung der AG „Familienunterstützende Hilfen gem. § 78 SGB VIII

(GO - AG 78 SGBVIII/FuH -)

vom 15.09.2002



	1.
Präambel



	1.1
Die Arbeitsgemeinschaft gibt sich den Namen AG 78 „Familienunterstützende Hilfen“ im Bezirk 
Steglitz-Zehlendorf.

1.2
Das Gremium versteht sich gem. § 78 SGB VIII als Arbeitsgemeinschaft (AG) grundsätzlich aller in 
Steglitz-Zehlendorf tätigen freien und öffentlichen Träger für den Leistungsbereich 
familienunterstützende Hilfen gem. SGB VIII  § 13, 18, 19, 20, 27 – 35, einschließlich der Hilfe für 
junge Volljährige gem. § 41 SGB VIII, sowie der Hilfen gem. § 35a sowie Träger von Hilfen für 
Kinder und Jugendliche gem. § 39 und 40 BSHG.

1.3
Sie hat zum Ziel, durch partnerschaftliche Zusammenarbeit die verfügbaren Ressourcen so 
einzusetzen, dass ein pluralistisches, bedarfsgerechtes und wirksames Leistungssystem – 
orientiert 
an den Strukturmaximen der Jugendhilfe aus dem Achten Jugendbericht – gewährleistet 
werden 
kann.

1.4
In dem Bestreben nach einer verbindlichen, aufeinander abgestimmten und vernetzten Arbeit in 
einem offenen Meinungsbildprozess gibt sich die AG eine Geschäftsordnung.



	2
Selbstverständnis

2.1
Die AG versteht sich als ein Forum für die Behandlung aller anstehenden Fragen der Planung, Fort- 
und Weiterentwicklung sowie der Evaluation der Familienunterstützenden Hilfen unter qualitativen 
und quantitativen Gesichtspunkten.

2.2
Sie fördert die Zusammenarbeit aller in diesem Bereich arbeitenden Träger, Initiativen und Projekte.

2.3
Die AG nimmt aufgrund ihrer Übersicht und Kenntnis der bezirklichen Situation Stellung zu neuen 
bezirklichen und gegebenenfalls auch zu überbezirklichen Projekten und Initiativen sowie zu 
fachpolitischen Fragen in Bezug auf Familienunterstützende Hilfen und spricht entsprechende 
Empfehlungen aus.



	3
Ziele und Aufgaben

3.1 Die Arbeitsgemeinschaft verfolgt insbesondere die nachfolgenden Ziele und Aufgaben:

· Partnerschaftliche Zusammenarbeit von Trägern der öffentlichen und freien Jugendarbeit, den Informationsaustausch, die Erarbeitung von verbindlichen Absprachen

· Beteiligung der AG an der Jugendhilfeplanung des Bezirks gem. § 80 Abs. 3 SGB VIII in Verbindung mit § 41 AG KJHG 

· Abstimmung von Angeboten mit dem Ziel der Vernetzung von Einrichtungen, Diensten und Veranstaltungen

· Absprache, Planung und Durchführung von trägerübergreifenden Projekten 

· Erarbeitung von Stellungnahmen und Empfehlungen (ggf. inhaltlich und fachlich vorbereitet in Unter-Ags) im Rahmen der repräsentierten Arbeitsbereiche, z.B. für den Jugendhilfeausschuss

· Beteiligung bei der fachlichen Einschätzung des Bedarfs (Bedarfserhebung und Entwicklung der Angebotsstruktur)

3.2  Die AG 78 FuH entwickelt Qualitätsbewertungssysteme und stimmt deren Einsatz mit dem Jugendamt ab.

	4
Mitgliedschaft

4.1 Mitglieder dieser AG sind die Träger der freien Jugendhilfe gem. SGB VIII, sofern sie in Steglitz-Zehlendorf in Aufgabenfeldern der Familienunterstützenden Hilfen tätig sind sowie der Träger der öffentlichen Jugendhilfe (Jugendamt).

4.2 Andere Träger öffentlicher Jugendhilfe, wie Stiftungen und Anstalten des öffentlichen Rechts sind Mitglied in der AG FuH, sofern sie in Steglitz-Zehlendorf in Aufgabenfeldern der Familienunterstützenden Hilfen tätig sind.

4.3
Als kontinuierliche Mitglieder gehören der AG FuH die von den Trägern der freien Jugendhilfe und vom 
Jugendamt entsandten Mitarbeiter/innen der Arbeitsbereiche Familienunterstützende Hilfen an.

4.4 Weitere Mitglieder, z.B. Träger sachverwandter Bereiche (Gesundheitsamt, Sozialamt) können kooptiert werden. Über die Kooptierung entscheidet die Mitgliederversammlung entsprechend der in Tz. 8 festgelegten Bedingungen.

4.5 Die AG kann weitere Mitglieder aus anderen Fachgebieten der Jugendhilfe (z.B. Kinder- und Jugendarbeit, Tagesbetreuung von Kindern) temporär kooptieren.



	5.
Sprecher/innen, Gremium und Geschäftsführung

5.1 Das Sprecher/innengremium sowie dessen Stellvertreter/innen wird durch drei Mitglieder der Träger der freien Jugendhilfe gebildet und für jeweils ein Jahr durch Wahl der anwesenden Mitglieder mit einfacher Mehrheit bestimmt. Dabei ist darauf zu achten, dass sowohl die Bereiche ambulanter als auch stationärer Jugendhilfe vertreten sind.

5.2 Das Sprecher/innengremium wird unter Berücksichtigung des Gender Mainstreaming geschlechterdifferenziert besetzt.

5.3 Das Sprecher/innengremium vertritt die AG nach außen. Ihm obliegt die Einladung zur und die Leitung der Sitzung. Das Sprecher/innengremium trägt die Verantwortung für die Erstellung des Protokolls.

5.4 Das Jugendamt benennt der AG Kontaktpersonen, welche die Aufgabe der Geschäftsstelle wahrnehmen. Diese Mitarbeiter/innen übernehmen die Funktion der Geschäftsstelle der AG, d.h. sie erledigen den Versand der Einladungen, Protokolle und sonstiger Materialien auf Veranlassung des  Sprecher/innengremiums. Die Geschäftsstelle führt eine Mitgliederliste, die vierteljährlich aktualisiert und an alle Mitglieder der AG, die/den JHA-Vorsitzende/n und die Leitung der Verwaltung des Jugendamtes versandt wird.

5.5 
Die  AG 78 FuH wird – wie der Jugendhilfeausschuss in seiner zweiten Sitzung der Wahlperiode 2002 bis 2006 festgelegt hat – durch ihre 
Sprecher/innen dort vertreten.



	6
Kooperation

6.1 Die AG 78 FuH kooperiert bei fachbereichsübergreifenden Themen mit anderen AGs nach SGB VIII sowie sonstigen AGs des Bezirks Steglitz-Zehlendorf.

6.2 Das Sprecher/innengremium lädt auf Vorschlag der AG 78 und deren UAGs Gäste ein. 

6.3 Externe Gäste können Einladungen beim Sprecher/innengremium formlos beantragen. Das Sprecher/innengremium entscheidet über Art und Umfang der Teilnahme der Gäste.



	7
Sitzungen

7.1 Die AG legt zu Beginn eines jeden Jahres die Sitzungstermine fest und berücksichtigt dabei die Geschäftszeiten des Jugendamtes. Weitere Sitzungstermine werden vom Plenum mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder beschlossen. Das Sprecher/innengremium kann bei Bedarf zusätzliche Sitzungen ohne Abstimmung im Gremium einberufen.

7.2  Tagesordnungspunkte kann jedes Mitglied beim Sprecher/innengremium bis eine Woche vor Versand der Einladung anmelden.

7.3  Vor Abstimmungen stellt das Sprecher/innengremium die Abstimmungsberechtigung fest.

7.4  Da eine Vertretung des öffentlichen Trägers Jugendamt im Sprecher/innengremium nicht erfolgt, ist eine verbindliche Teilnahme des Jugendamtes an den Sitzungen der AG 78 FuH unabdingbar und wird durch die Leitung der Verwaltung des Jugendamtes zugesichert



	8
Beschlussfassung

8.1 Jedes Mitglied ist mit einer Stimme stimmberechtigt.

8.2 Empfehlungen und Stellungnahmen werden mit einfacher Mehrheit  der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder verabschiedet.

8.3
Eventuelle Minderheitenvoten und deren Begründung sind auf Antrag zu protokollieren.

8.4
Über die Mitgliedschaft zu Tz. 4.4 entscheidet die AG mit einfacher Mehrheit der stimmberechtigten 
Mitglieder.



	9
Änderungen und Inkrafttreten der Geschäftsordnung

9.1 Zur Verabschiedung der GO ist eine 2/3-Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. Die GO tritt am 15.09.2002 in Kraft. 

9.2 Änderungen der GO bedürfen der 2/3-Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Änderungsanträge sind 4 Wochen vor der beschlussfassenden Versammlung allen Mitgliedern zuzusenden.

9.3
Erarbeiten einzelne Träger der freien Jugendhilfe, welche Mitglied in der AG 78 FuH sind, eigene 
Stellungnahmen oder sind sie im Rahmen der Jugendhilfeplanung nach § 80 Abs. 3 SGB VIII initiativ, 
sind sie verpflichtet, die AG schriftlich durch Mitteilung an das Sprecher/innengremium zeitnah zu
informieren.



	10
Salvatorische Klausel


Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen der GO lässt die Wirksamkeit der GO im übrigen unberührt, soweit Treu und Glauben dem nicht zwingend entgegenstehen. In einem solchen Falle ist die ungültige Bestimmung so umzudeuten oder zu ergänzen, dass der mit der ungültigen Bestimmung beabsichtigte wirtschaftliche und rechtliche Zweck erreicht. Dasselbe gilt, wenn bei der Durchführung dieser GO eine ergänzungsbedürftige Lücke offenbar wird.
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